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Hamburg (HH) / Meppen Emsland (Nds). Ein Sat-
telzug aus Slowenien stammend fuhr gegen 07:40 
h auf einen am Ende eines  Staus stehenden Lkw 
aus Göttingen auf. Der Göttinger Lkw befand sich 
innerhalb des Baustellenbereiches zwischen den 
AS Nörten-Hardenberg und Northeim-West, hier 
hatte sich der Stau gebildet. Der Aufprall schob 
das Göttinger Fahrzeug dann weiter nach vorn ge-
gen einen Lkw aus Polen. 

Bei der Kollision wurde der Fahrer des sloweni-
schen Lkw eingeklemmt. 

Die BAB 7 musste in Fahrtrichtung Hannover ab der 
Anschlussstelle Nörten-Hardenberg voll gesperrt wer-
den.

An dem Unfall waren drei Lkw beteiligt, bei dem ein 
Fahrer schwer und zwei leicht verletzt wurden. 

Die Feuerwehrkräfte befreiten den 24 Jahre alten 
Serben mit hydraulischem Rettungsgerät aus seinem 
zerstörten Führerhaus. Ein Rettungswagen transpor-
tierte den mutmaßlichen Unfallverursacher anschlie-
ßend in die Göttinger Universitätsklinik. Der 34 Jahre 
alte Fahrer des Göttinger Lkw wurde leicht verletzt ins 
Krankenhaus Northeim gebracht. Er stammt aus dem 
Raum Duderstadt. Der Fahrer des Lkw aus Polen, ein 
49 Jahre alter Ukrainer, erlitt ebenfalls leichte Verlet-
zungen. 

An der Unfallstelle waren das DRK Northeim, der ASB 
Nörten-Hardenberg, die Feuer-
wehren aus Hardegsen, Nör-
ten-Hardenberg, Bovenden und 
Northeim, ein Staumotorrad der 
Johanniter, die Untere Wasserbe-
hörde und auch der Rettungshub-
schrauber im Einsatz.

Auf Grund der anstehenden Re-
paraturarbeiten an der Betongleit-
wand im Baustellenbereich ent-
stand ein Folgeunfall.. Ein Lkw mit 
Anhänger aus Norddeutschland 
war in der Nacht gegen 03:00 h 
nach rechts von der Fahrbahn ab-
gekommen und gegen die Gleit-
wand geprallt, die daraufhin auf 
einer Länge von rund 200 Metern 
umstürzte. Der 33 Jahre alte Fah-
rer aus Rumänien blieb unverletzt.

Sattelzug aus Slowenien 
fährt auf Stauende

Ein großes Lob für die perfekt und vorbildlich gebildete 
Rettungsgasse spricht die Autobahnpolizei Göttingen 
auf diesem Wege allen Verkehrsteilnehmern aus, die 
sich im Stau vor der Unfallstelle befunden haben.

Text: Horst-Dieter Scholz,  Fotos: Polizeiinspektion Göttingen 


